
KOSTEN 

Die Teilnahmegebühr beträgt 50,- €. 

Im Beitrag sind die Kosten für die Verpflegung 

(Kaffee, Getränke | Mittagsimbiss am Samstag) 

enthalten. 

Die Übernachtungskosten tragen die Teilnehmenden 

selbst. Wir helfen aber gerne bei der Suche nach einer 

passenden Unterkunft. 

 

 

ANMELDUNG 

Sie können sich per E-Mail unter folgender Adresse 

anmelden:  

bochum@unicert-online.org 

 

Anmeldeschluss für die Fortbildung ist der 10. 

Februar 2012. 

 

Die Teilnehmerzahl für die Fortbildung ist auf 20 

Personen begrenzt. 

 

 

 

KONTAKT 

Wir freuen uns, Sie in Bochum zu begrüßen, und 

stehen für Rückfragen und weitere Informationen 

gerne zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie können das Programm auch auf der UNIcert®-

Homepage einsehen. Dort finden Sie die neuesten 

Nachrichten zur Fortbildung sowie weitere 

Informationen zum Rahmenprogramm und zu den 

Unterkunftsmöglichkeiten: 

www.unicert-online.org 

 

 

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM 

Zentrum für Fremdsprachenausbildung 

Gebäude GB/7/54 | Universitätsstraße 150 | D-44801 Bochum  

Fon +49 (0)234 32- 28182 |  www.rub.de/zfa 

Seminar für Sprachlehrforschung 

Gebäude GB/6/53 | Universitätsstraße 150 | D-44801 Bochum  

Fon +49 (0)234 32-  27502 |  www.rub.de/slf 

 

  

 

Zentrum für 
Fremdsprachenausbildung (ZFA) 

und 

Seminar für Sprachlehrforschung 

 

 

 

1. UNIcert® Fortbildung 2012 

„Grundlagen des Testen und Prüfens 
– Beispiel Hörverstehen“ 

 

 

Ruhr-Universität Bochum 

24. bis 25. Februar 2012 

 

 

 

 

Fortbildungsleitung 

 

Dr. Astrid Reich 

Bereichsleiterin Prüfen, Testen, Zertifizieren 

ZFA 

Tel.: 0234 32 26568 

E-Mail: astrid.reich@rub.de 

 

Anne-Katrin Lüdemann 

E-Mail: anne.luedemann@uni-bremen.de 

 

Organisation 

 

Mirka Mainzer 

UNIcert® Arbeitsstelle Bochum 

Tel.: 0234 32 25078 

E-Mail: bochum@unicert-online.org 



INHALTE UND ZIELE 
 

Das Training der Hörverstehenskompetenz ist integraler 

Bestandteil der UNIcert®-Ausbildung wie auch der 

Zertifikatsprüfung. In der Praxis wirft die Erstellung von 

Testaufgaben zur Überprüfung des Hörverstehens häufig 

Fragen auf: Wie lassen sich Hörverstehensleistungen 

charakterisieren und messen? Welche Vor- und Nachteile 

sind mit den gängigen Itemtypen verbunden? Wie 

beeinflussen Hörstile, Hörziele und Hörerrollen die 

Schwierigkeit einer Testaufgabe? Welches 

Aufgabenformat passt zu welcher Textsorte? Wie können 

authentische Hörtexte in Prüfungen eingesetzt werden? 

Um Antworten auf diese Fragen zu finden, setzen sich 

die Teilnehmenden in theoriegeleiteten sowie praxis- und 

handlungsorientierten Phasen mit folgenden Themen 

auseinander: 

 
 Verstehensmodelle im Vergleich – Merkmale 

fremdsprachlichen Hörverstehens 

 Schwierigkeiten bei der Überprüfung der 

Hörverstehensleistungen 

 Sicherung der Qualität bei der Erstellung von Testaufgaben 

 Analyse von authentischen Prüfungsteilen 

 Entwicklung eigener Aufgaben zur Überprüfung des 

Hörverstehens 

Die erste UNIcert®-Fortbildung wird in Kooperation mit 

dem Seminar für Sprachlehrforschung und dem ZFA 

angeboten und findet am 24. und 25. Februar 2012 statt. 

 

 

PROGRAMM 
 

Die Fortbildung findet in den Räumlichkeiten der Ruhr-

Universität Bochum statt. 

 

Das Fortbildungsprogramm sieht folgenden Ablauf vor 

(Änderungen vorbehalten): 

Freitag 24.02.2012 

 

 

 14.00 – 14.45  Anmeldung und Eröffnung 

 

 14.45 – 15.30              Inputphase 

                                            Was ist Hörverstehen? –    

                                            Modelle fremdsprachlichen   

                                            Hörverstehens 

 

 15.30 – 16.30              Praxisphase 

                                            Hörverstehen im GeR 

 
 16.30 – 17.00  Kaffeepause 

 
 17.00 – 18.30              Inputphase 

                                            Qualitätssicherung bei der   

                                            Testerstellung 

                                            
 

 

 

Samstag 25.02.2012 

 

 9.00 – 10.00                 Inputphase 

                                             Werkzeuge zur   

                                             Entwicklung 

                                             von Testaufgaben 

 

 10.00 – 12.00  Praxisphase 

                                             Prüfungsbeispiele   

                                             im Vergleich 

 

 12.00 – 13.00  Mittagspause 

 

 13.00 – 15.00  Praxisphase 

                                             Entwicklung von 

                                             Aufgaben &  

                                             Prüfungsteilen 

 

 15.00 – 15.30               Kaffeepause 

 

 15.30 – 16.30               Präsentation der                   

                                             Ergebnisse aus der   

                                             Praxisphase 

 

 16.30 – 17.30 Abschlussdiskussion 
 

 

 

 



 


